„Naturwissenschaft“ – in all ihren Sparten (↕)
=======================================================================================
Die angebliche „Unergründlichkeit der Natur“
+ Die wissenschaftlich gerade dazu bislang erlebten Überraschungen …

Potentialtröge; Felder; Wirk-Prinzipien; Bindungsenergie; Symmetrien; Instabilitätsgipfel; 
Skalierungsgesetze; Kosmologie; Feldbegriff; Teilchenphysik; Reproduzierbarkeit; Das „Leben“; 
nebeneinander; nacheinander; …; …
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Materielle Welt --> Wissbarkeiten
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/architek/naturwis.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Materie + Energie; Das GANZE dazu; Existenz; Geschehen; Bewegung; Änderung; Kräfte; Wirkung; Observable; Ort / Impuls / Spin / …; Ereignisse; Vorgänge; Klassische Mechanik; Dynamik; Differentialgleichungen; Bewegungs- + Feldgleichungen; Hamilton-Operator; Kosmologie; Urknall; Die Inflationsthese; Das Atom; Materielle Prozesse; Fakten; Phänomene; Invarianzen; Beschreibung einer Wissbarkeitslandschaft; Gravitation; Newtons Gesetz; Hypothesen; Feldforschung; Messung; Das Experiment; Maßeinheiten; Theorie; Mögliche Erklärungen; Mechanismen; Scheinkräfte; Wechselwirkungen / Interaktion (starke / schwache / elektromagnetische / gravitative); Rückkopplung; Masse + Energie; masselos sein (können); Das „Vakuum“; Virtualität; „Virtuelle Teilchen“; reversibel sein (oder nicht); „Prinzipien“; Kausalität; „Steuerbarkeit“; „So als ob‘-Paradigmen; ...; „Naturgesetze“; „Naturkonstanten“; Noether-Theorem; Erhaltungsgrößen / Erhaltungssätze; Konstanz / Invarianz; Die Skalierungsphänomene im Klassischen Raum; Der Weg des geringsten Widerstands; Materialismus; Zustände + Zustandsänderung; Kinematik; Berechenbarkeit; Simulation; Die jeweiligen Randbedingungen; Wirkprinzipien; Gleichgewicht der Kräfte; Astronomie; Photonen + Licht; Übersprung; Übergangswahrscheinlichkeit; Wirkungsquerschnitte; Modellbau; Symmetrie + Asymmetrie; Atomistische versus: Kontinuums-Physik; Symmetriebrechung (spontane / von außen hervorgerufene)  (↓) ; (benötigte / überflüssige) Korrekturterme; Teilchen-Arten + Kräfte (existierend / hypothetisch); Das „Standardmodell der Teilchenphysik“; Das originalseits angetroffene GANZE; »Einsheit in Vielheit«; ganzheitlich gedacht; Kohärenter Zustand; Zentrifugalkraft / Corioliskraft / Van-der-Waals-Kraft / …; Reibung; Quantenphysik; Bosonen + Fermionen; Die Quarks + Gluonen; „Preonen“ / „...“ (als Hypothese); Thermodynamik; Elektrodynamik; stabil / metastabil / instabil; Phasenwechsel; Metamorphose; ...; Chemie; Biologie; Fossilien; Fresskette; Materielle Technik; Hydrodynamik; Geografie; Meteorologie; ...; (‚abbildungsseitige‘) „Unifizierung“; Vision: „Große Unifizierte Theorie“ (GUT); Strings & Membranen als Wirk-Elemente; Die „Lagrange-Funktion“; Das „Stationaritäts-Prinzip der Kleinsten Wirkung“; „Die Weltformel“; Epochen der Erdgeschichte; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungs​seitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \zum – originalseits so unabänderlich – angetroffenen Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \zur „Abbild“-Theorie + ihren vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \Die ‚Raum-Flanke‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„Symmetrien“ als solche – in der Mathematik + der Naturwissenschaft; \Die „Welt der Materie + Energie“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \„Wech​selwirkung“ – als solche; \Albert Einsteins: „Relativitätstheorien; \„Quantenphysik“; \Die „Naturkonstanten“ + Die „Naturgesetze“; \(allemal ‚abbildungsseitige‘)  „Unifizierung“ – als solche; \„Urknall“ + Kosmologie; \„Erdgeschichte“ + \„Aus​rollung der Geologischen Zeitalter“; \zur „Ideen-, Kultur- und Technik-Geschichte“ der Menschheit; \„Erkennt​nis“ + Erkenntnisgewinnung; \zum ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \sich <irgendwie / reproduzierbar / messbar / erklärbar / prognostizierbar / …> „verhalten“ – als Phänomen; \zur „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„Klass​ische Mechanik“ / „Technik“; \zur „Physikalischen Thermodynamik“; \zu „Selbstorganisa​tion“ + \zu „Evolution“ – als Wirkprinzipien; \„Simulierbar​keit“ + Simulationen; \Die ‚Palette der W-Fragbarkeiten‘; \‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ im »Kognischen Raum« – als ‚im Abbildungsseitigen‘ freie Variable; \zum ‚Behauptungswe​sen‘; \‚Originaltreue‘ – optional: als Richtigkeitskriterium; \‚Falsch stellbare Fragen‘ – ein eigenständiges Phänomen; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Vaku​um“ als Behälter + seine Inhalte; \Das „ZehnHoch“-Szenario zur materiellen Welt; \Die „ZeitHoch“-Tabelle; \all die ‚Fremdparadigmen‘ – als Störfaktor bei der Bemühung um: „Unifi​zie​rung“; \„Sciences“; \zur: „Szenario“-Technik“; \„Versiegelung“ – als Phänomen / als Ziel; \„Vererbung“ von Merkmalen; \„Invarianzen“ (vorgefundene / hypothetische); \Der „Konfigurationsraum“ des jeweiligen Systems + Die ‚Stationaritätspunkte‘ in diesem; \„Symmetrien“ + Symmetriebrechung (↓); \zum „Attraktorwesen“ – im »Kognischen Raum«; \(abbildungsseitige) ‚Raumgreifung‘; \„Brennweite“ + „Tiefenschärfe“ – eine im »Kognischen Raum« freie Variable; \„Gewissheit“ in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \zur „Ideen- + Kulturgeschichte“ der Menschheit; \„Wechselwirkung“ – als solche; \„So als ob“-Paradigmen – ihr Nutzen + ihre Fallstricke; \„Gesetze“ + „Naturgesetze“; \Der ‚Wissensträgertyp‘: „Raum“; \„Fallgesetze“ +  hochgezoomt; \Das Phänomen: „Leben“; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \zur „String- und M-Theorie“; \... \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Überblicksgrafiken: Der »Abstraktionskegel« zum Tortenstück: „Naturwissen​schaft“ – in seiner Seitenansicht + \Kon​ver​genzen in der „Materiellen Welt“ – in der Draufsicht + \Der »Nabel der Welt« – in seiner Draufsicht; \„Entwicklung des Kosmos“ – in purer Selbstorganisation + \„Blicke zurück in der Zeit“; \„Umwelten“ + ‚Raumwinkel im Kognischen Raum‘ – in Draufsicht; \Das Wirkprinzip der „Erkenntnisgewinnung; \„Fragen“ und frühere Explikationen; \„Planquadrate“ in »Abstraktionskegeln«; \Wortfeld: „Fallen“; \Wortfeld  – Approximationstheorie; \Die Naturkonstanten – auf dem: „Genuesischen Szepter“; \„Quarks, Leptonen + Bosonen“ – Scientific American, Feb. 2008, p. 40 - \Die „Subatomaren Teilchen“; \...; \...
Literatur: 
„Schulbücher“; Massen an Buchmetern in Bibliotheken; Lehrfilme / Dokumentationen im Fernsehen; ...; DK: „Wissenschaft & Technik“ – Die Illustrierte Weltgeschichte; “The Feynman Lectures on Physics” – Volume 1 to 10; Gerard ‘t Hooft, Stefan Vandoren, „Time in Powers of Then“ – Natural Phenomena and Their Timescales; Lawrence M. Krauss: „A Universe from Nothing“ + „The Greatest Story ever Told ... so far“; Lisa Randall: „Verborgene Universen – Eine Reise durch den extradimensionalen Raum“; … --- \\Wiki: „Der Feldbegriff der Physik“; \\Wiki: „Das Standard-Modell der Elementarteilchenphysik“; \\Wiki: „Noether Theorem“; \\aus fremder Feder: „Schritte auf dem (bisherigen) Weg zur Weltformel“ – Vereinheitlichte Feldtheorie – [Fokus, 36/ 2001]; \\Wiki: Das Internationale Einheitensystem („SI“); Andrew J. Larkoski: „Elementary Particle Physics“ – An Intuitive Introduction; …

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Die Physiker streben nach 
§einfachen, nicht-weiter-reduzierbaren, quantifizierbaren, allgemeingültigen, ...§  
„Gesetzen“, 
mit denen sich das komplexe Sein der „Materiellen Welt“ beschreiben 
und all das Geschehen in ihr schlüssig erklären lässt. 
§+ Ein analoges Streben für all die anderen Naturwissenschaften.§
– [\Dia: Die „Materielle Welt“; \„Naturgesetze“; \„Explikation“ – als solche; \all die „Naturwissenschaften“ – ziemlich separat; \(allemal ‚rein abbildungsseitige‘)  „Unifizierung“; \\Wiki: „Naturwissenschaft“; \...; \...]

************************
"The most incomprehensible thing about our universe 
is 
that it can be comprehended." 
– [Albert Einstein]
-----
Aus fremder Feder: 

“Many of the most important later advances in fundamental theoretical physics were consequences of insisting that new ideas do not conflict with these two theories. Relativity and quantum mechan​ics proved to be the twin guide rails of modern theoretical physics and a wellspring of new mathematics.”

[Graham Farmelo: “The Universe Speaks in Numbers”, p. 80]

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„invariant“ so sein – als Merkmal; \...]  
-----

 “Many ordinary symmetries are built into the physical laws for particles and forces. These laws do not care about where you are, when you do the measurements, what direction you are facing, or whether you are moving or at rest with respect to the objects that you are observing. These spacetime symmetries mathematically imply conservation laws for energy, momentum and angular momentum.”
[Scientific American, May 2014, p. 25]
– [\„invariant sein” (oder nicht) gegenüber Änderungen bei: <… / …> – ein systemisches Merkmal; \Der „Beobachter der WELT” – \vor einer – ihm ‚Modell stehenden‘ – »Einsheit in Vielheit«; \...; \...] 
-----

« … many philosophers think it is meaningless to say whether the universe is deterministic or indeterministic. It can be either, depending on how big or complex your object of study is: particles, atoms, molecules, cells, organisms, minds, communities. “The distinction between deter​minism and indeterminism is a level-specific distinction,” says Christian List, a philosopher at the London School of Economics and Political Science. “If you have determinism at one particular level, it is fully compatible with indeterminism, both at higher levels and at lower levels.” The atoms in our brain can behave in a completely deterministic way while still giving us freedom of action because atoms and agency operate on different levels. Likewise, Einstein sought a deterministic subquantum level without denying that the quantum level was probabilistic. » 
– [George Musser, Scientific American, Sept. 2015, p. 80]
– [\„Korrelationen“ – als solche; \Die abbildungsseitige ‚Durchzoombarkeit der WELT‘; \...]  
-----

 „Und es wird wieder unmöglich werden – nicht nur hier auf der Erde, sondern überall im gesamten Universum! Es wird ein Zeitalter kommen, in dem es keine Sterne mehr gibt, keine über Jahrmilliarden verlässlichen Energiequellen, die das Leben erhalten. Nicht alle Sterne sterben zur gleichen Zeit. Unzählige sind bereits erloschen, unzählige werden im Laufe von Milliarden Jahren noch folgen. 
Unsere Sonne erleidet dieses Schicksal in etwa vier bis fünf Milliarden Jahren. Sie wird sich zu einem Roten Riesen aufblähen und den Planeten Merkur und sehr wahrscheinlich auch die Venus verschlingen – ein lokales Ereignis, das zwar das Leben auf der Erde ernsthaft bedroht, das aber ohne spürbare Auswirkung auf das übrige Universum sein wird. Doch wenn wir es bis dahin nicht schaffen, auf einen anderen Planeten auszuweichen, vielleicht auf einen Planeten in einem anderen Sonnensystem, dann ist das Schicksal der Spezies Mensch besiegelt.“ 
– [Lesch / Müller: Big Bang II, S. 405]
– [\(Blüten treibende) „Parteinahme“; \...]
*****

Phänomen 

Zu jeder kontinuierlichen Symmetrie eines physikalischen Systems gehört eine

\\Erhaltungsgröße.
· Der Zusammenhang zwischen den: „Symmetrien der Wirkung“ und den: „Invarianten der zeitlichen Entwicklung“

· Erhaltung von: 

· „Energie“ 

(Homogenität der Zeit)

· „Impuls“ 

(Homogenität des Raums)

· „Drehimpuls“ 
(Isotropie des Raums)

· „Ladungen“ / Noether-Ladung – \\Lorentzinvariante Skalare

· …

– [\Der ‚Bewegungs- + Diskursraum‘ zur: „Welt der Materie + Energie“; \„System sein“ – als Merkmal; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \\Wiki: „Der Physikalische Wirkungsbegriff“; \„Explikation sein“ – als Merkmal; \„Theoreme“ + Schlussfolgerbarkeit; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Das „Variationsprinzip“ – als Mittel zur Erkenntnis; \\Wiki: „Das Noether Theorem“; \„Symme​trien“ + Symmetrie-(nicht)-brechung; \...]  

**********
Die moderne Physik versucht, die „Natur“ der Materie und Energie zu verstehen, aus der das Univer​sum besteht. Das schließt insbesondere das Verstehen der vier „Elementarkräfte“ ein, auf die sich, wie man feststellen konnte, alle „Geschehnisse in der Materiellen Welt“ zurückführen lassen. 
Meistens bezeichnet mit:
„Starker“, „Schwacher“ und „Elektromagnetischer“ Wechselwirkung sowie mit „Gravitation“.
Im ‚Paradigma der KOGNIK‘ gesprochen, wollen die Physiker damit nichts anderes, als anstelle der Unmengen an höchst locker miteinander verbundenen lokalen Abstrak​tions-Kegelchen der Einzel​theorien früherer Zeiten, zu einem einzigen gemeinsamen alles umfassenden ‚Abstraktionskegel‘ gelangen. 
                                   Mit Geltungsbereich wenigstens für ihr eigenes Wissbarkeitsgebiet.
– [\von einem individuellen „Fallereignis“ aus gestartet  – kognisch immer weiter ‚hochzoomend‘; \„Modellarbeit“; \„Explikation“; \...]
-----

Dieser dann unifizierte Kegel soll (ähnlich dem Zusammenführen der Unmengen an unterschiedlichen „Kirchturmhorizonten“ zu unserem Bild vom: „Planeten Erde“) einerseits möglichst originalgetreu sein und andererseits operational fürs methodische Denken: 
Das heißt er soll, einerseits, das Geschehen (zumindest) in der „Materiellen Welt“ so abbilden, wie es ‚originalseits‘ vorgefunden wird, und, andererseits, all dessen Einzelheiten miteinander verknüpfen. 
In der Physik  – mit deren besonders hohem Erklärungs​anspruch.
Am Ende sollte alles aus Physik und Materieller Technik  – zumindest im Prinzip  – allein aus der Gestalt dieses einen ‚Abstraktionskegels‘, als dem bestmöglichen „Spiegelbild der materiellen Wirklichkeit“, ableitbar sein. 
          (d. h. aus den ihn aufspannenden Dimensionen, Schalen, Szenen, Metrik, ....; Datei \„Achserei“-Arbeit + ...)

Die Physiker nennen das, was sie da suchen, heutzutage „The Theory of Everything“ / „Grand Unification“ / „...“.   

Dabei vertrauen sie fest darauf, dass die Welt ‚originalseits‘ – d. h. so wie sie „wirklich ist“ und in der Zeit „funktioniert“ – völlig in sich selbst zusammen​hängt. Dass sie ein riesiges „Einziges“ ist. 
Etwas „Alleinstehendes“, von dem wir nacheinander nur unterschiedliche „Teile“ erkennen / betrachten können, unterschiedliche Perspektiven analysierend, in unterschiedlicher Detail-Auflösung und das mit wechselnder „Originaltreue“. Sie vertrauen der »Einsheit der WELT« trotz der riesigen Entfernungen im Kosmos, trotz extremer Erscheinungsformen wie „Schwarzen Löchern“ und „Unüberwindlichen Unschärfen“. Trotz der viel-beklagten Tendenz von Wissenschaften und Weltbildern, immer mehr zu divergieren. 

Nur weil die Naturwissenschaft – über die Physik hinaus – sich auf diese „Einsheit“ und originalseitige Stimmigkeit so völlig verlassen kann, konnte sie überhaupt zu ihren Erfolgen kommen. Durch „bloße Nachzeichnung“ des da Modell stehenden Originals. Durch immer korrekteres Zeichnen am Ende. 

Das obige „Ableiten von Zusammenhängen“ ist im Einzelfall nur noch methodische, wenn auch oft knifflige Routine. Wie bisher funktioniert diese Form der Erkenntnisgewinnung über bestimmte Teil-Schritte wie ‚Weltausschnitt / Umrahmung‘, ‚Wissensträger- / Modellauswahl‘, Festlegen der momentanen „Randbedingungen“ und deduzierendem „Formelkram“ §und „...“§. 
Letztlich läuft da alles per Logik ab, der letzten Instanz für die Widerspiegelung der originalseits vorgefundenen »Einsheit der WELT« auch im ‚Abbildungsseitigen‘. In Gestalt unserer ‚Vorstellungen zur WELT‘. 
– [\„zusammenhängen“ – als Merkmal; \„Abbildtheorie“  – Das ‚Zwischending der KOGNIK‘ + seine Methodik"; \»Einsheit in Vielheit«  – „Teilchenphysik“; \„Selbstorganisation“ – Das im »Original WELT« vorherrschende Wirkprinzip; \„Logik“ versus: „Vernunft“; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \...; \...]

*****
Das Standardmodell der Elementarteilchenphysik – {in seiner Rolle als: „Platzhalter“}
– [\„Quarks, Leptonen + Bosonen“ – Scientific American, Feb. 2008, p. 40; \Das „Standardmodell der Teilchenphysik“; \\Wiki: „Das Standardmodell der Elementarteilchenphysik“; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 
Wechselwirkungen; Zerfallsraten; Austauschteilchen; Räumliche Felder + Elementarteilchen; Quantisierung; Quantenfeldtheorie; Eichinvarianz; Lokale Eichgruppen; Symmetrien + Symmetriebrech​ung; Spezielle Relativitätstheorie; Quantentheorie; Quantenchromodynamik; 18 Freie Parameter; „Hyperladung“ + „Isospin“ + „Farbladung“; Higgs-Mechanismus; „Super-Symmetrie“?; ...; ...
**********

§…§ 
{Dutzende von Seiten mit weiterem Puzzlesteinmaterial!}
******

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Die „Naturwissenschaft“ – in all ihren Sparten
· ...
– [\„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <… / …>?“; \...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das »Unterfangen Weltpuzzle«
– [\Die (anderen) ‚Welt-Tortenstücke‘ – als ebensolche Arbeitspakete; \...] 

· …
– [\...; \...]  
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